
Die BITO-Lagertechnik Bittmann GmbH mit Firmensitz in Meisenheim /Pfalz zählt zu den führenden Herstel-
lern von Lager- und Betriebseinrichtungen wie Regalsysteme und Kunststoffkästen sowie von konventionel-
len und rechnergestützten Kommissioniersystemen. Das Unternehmen beliefert nahezu alle Branchen und 
beschäftigt rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Stark außendienstbetont und mit sechs eigenen 
Tochtergesellschaften in verschiedenen Ländern Europas betreut BITO die Abnehmer in Deutschland und 
in den meisten wichtigen europäischen Staaten. Die Exportquote liegt etwa über der 30 %-Marke. 

Das bereits 1845 in Oberstein ge-
gründete Unternehmen war Jahr-
zehnte in der Goldschmiede- und 
Schmuckbranche tätig und erlebte 
vor allem in der Nachkriegszeit ein 
stolzes Wachstum. Der erste 
Schritt in die Lagertechnik erfolgte 
1959 mit der Bereitstellung des er-
sten Stahlblechkastens und mit der 
Fertigung von Fachboden- und 
Kleinteileregalen. Seit 1962 werden 
Kunststoffbehälter hergestellt. 1976 
gelang mit der Entwicklung von 
Durchlauf-Regalsystemen der Ein-
stieg in die Kommissioniertechnik. 
Im Laufe der letzten vier Jahrzehn-
te wurde das Produktangebot stän-
dig erweitert. Die Wachstumspha-
se, die 1991 den Umzug der kom-
pletten Verwaltung und der

Stahlproduktion nach Meisenheim 
und 2000 den Bau eines modernen 
Kunststoffwerkes notwendig mach-
te, hält bis heute ununterbrochen 
an.

Es ist für ein Unternehmen in der 
Lagertechnik-Branche naheliegend, 
dass es die eigenen Produktions-
und Vertriebsprozesse möglichst 
stets mit den modernsten techni-
schen Einrichtungen abwickeln 
möchte. So ist auch bei BITO regel-
mäßig in moderne Techniken in-
vestiert worden. Das eigene 
Wachstum und die Ansprüche der 
Kunden überholten allerdings im-
mer wieder in kurzer Zeit die positi-
ven Wirkungen solcher Investitio-
nen.

Ausgangssituation
Bei etwa 8.000 lagerhaltigen Arti-
keln, darunter 3.500 als permanenter 
Bestand und etwa 4.500 auftragsbe-
zogen gefertigt, ist die Bestandsak-
tualität und -sicherheit von enormer 
Bedeutung. Sie war für BITO in den 
letzten Jahren von ständigen Anpas-
sungen geprägt. Das vorhandene 
PPS/Warenwirtschaftssystem, das 
individuell an die BITO-Erfordernisse 
angepasst und erweitert worden war, 
entsprach nicht mehr den Erforder-
nissen der Betriebsführung an eine 
moderne Produktions- und Lagerlo-
gistik. Vor allem die manuelle Bu-
chung der Lagerbewegungen brach-
te Zeitverzögerungen von bis zu 24 
Stunden. Die Frage der Moderni-
sierung stellte sich um so dringlicher, 
als die Hallenfläche in fünf Hallen 
sich inzwischen auf 24.000 m² ver-
größert hatte und im elf km entfern-
ten Lauterecken eine weitere Pro-
duktionsstätte entstanden war. Die 
Gefahr von Fehlern war durch zeit-
versetzte Buchungen gegeben.

Die BITO-Produktionsanlagen in Meisenheim /Pfalz.

BITO-Logistikleiter Frank Walter: 
"Die Investition in die mobile Daten-
erfassung hat sich bereits in kürzes-
ter Zeit amortisiert". 

Eigenveröffentlichung der JOTA Logistik-Beratung und -Systeme GmbH, Gelnhausen / Hessen
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Drei Investitionsschritte
BITO-Lagertechnik entschloss sich 
zu einer Investition in drei Schritten, 
die bereits 1998 begann. Zunächst 
wurde aus dem vorhandenen PPS-
System auf Basis Baan-Software 
ein Warenbegleitschein mit Barco-
de entwickelt, der alle notwendigen 
Angaben zur eindeutigen Identifi-
zierung sowie zum Leitweg enthält, 
den der betroffene Artikel nimmt. 
Die manuelle Stellplatzkennzeich-
nung und die manuelle Buchung 
blieben.

Da dieser Schein zugleich Trans-
portauftrag für den Staplerfahrer 
zur Ein- und Auslagerung ist, ent-
hält er u. a. mit den Barcodes An-
gaben, die bei Online-Buchung zu 
hoher Bestandssicherheit führen. 
Somit war der nächste Schritt die 
Investition in mobile Erfassungsge-
räte für ein Online-Verfahren, das 
die Buchungen der Ein-, Um- und 
Auslagerung im Lager per Barco-
descanner erfasst und per Daten-
funk an den Rechner überträgt.

Die Besonderheit dieses Investiti-
onsschrittes lag darin, dass es sich 
um ein Sub-System handeln muss-
te, das sowohl in das vorhandene 
PPS-Warenwirtschaftssystem als 
auch in ein zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht definiertes neues Sys-
tem zu integrieren ist. Dieser As-
pekt der Investitionssicherung um-
fasst die einzusetzende Hardware 
und Datenfunk- sowie Barcode-
Scanner-Komponenten als auch 
die dazu notwendige Software. 

JOTA als Partner
BITO entschloss sich für das Sys-
temhaus JOTA Logistik-Beratung 
und –Systeme GmbH, Oracle-
Partner in Gelnhausen /Hessen, als 
Generalunternehmer für Software 
und Hardware des geplanten Pro-
jekts. Dieses Unternehmen hat sich 
in den letzten Jahren in der Logis-
tikbranche als kompetentes Soft-
warehaus mit ganzheitlichen Lö-
sungen für die Lagerlogistik einen 
Namen gemacht und ist in der La-
ge, durch eigene Oracle-basierte 
Softwaresysteme in mittelständi-
schen Unternehmen wie in Großbe-
trieben auch die kompliziertesten 
Lösungen für Produktions- und La-
gerlogistik zu erstellen und zu imp-
lementieren.  

Das mobile Datenfunkgerät erfasst 
alle Ein-, Aus- und Umlagerungs-
vorgänge, die am Terminal ange-
zeigt werden. 

Belegloser Materialfluss mit 
Barcode- und Datenfunksystem

Regalsysteme, Kunststoffkästen und Behälter, Lager- und Betriebseinrichtun-
gen sowie Durchlaufregale und konventionelle sowie rechnergestützte Kom-
missioniersysteme zählen zum Produktionsprogramm von BITO in Meisen-
heim und Lauterecken.

JOTA



JOTA stattete bei Bito 26 mobile 
Arbeitsplätze mit dem Datenfunk-
terminal 7035 von Teklogix mit in-
tegriertem Barcode-Scanner aus. 
Dazu zählen im wesentlichen fol-
gende Komponenten:

 2 redundante Systemnetzwerk-
Controller Typ 9400 mit Ethernet-
Schnittstelle für 100 Mbit-
Netzwerk.

 6 stationäre Datenfunkgeräte 
(Antennen), davon vier in Mei-
senheim und zwei in Lau-
terecken. 

 26 Handterminals mit integrier-
tem Barcode-Scanner mit Stan-
dardreichweite zwischen 30 cm 
und 200 cm.

 Software für die Kommunikation 
der Datenfunkterminals.

 Schnittstelle zu Baan.

noch mit der neuen Barcode- und 
Datenfunklösung zu bewältigen. 
Bereits während der Projekt-
abwicklung hat sich die Anzahl der 
Materialbewegungen und die damit 
verbundenen Buchungen derart er-
höht, dass die Weiterführung der 
manuellen Datenerfassung zu er-
heblichen Problemen geführt hätte. 
So hat sich die Investition bereits in 
kürzester Zeit amortisiert."

Flexible Lösung
Besonders angetan ist Walter von 
der Tatsache, dass das durch JO-
TA eingerichtete Subsystem mit 
mobiler Barcode-Erfassung jede 
Freiheit der Entscheidung für ein 
neues Warenwirtschaftssystem 
lässt. Dieser dritte und vorläufig 
letzte Investitionsschritt ist nicht be-
hindert oder in seiner Technik 

Belegloser Materialfluss mit 
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Die beiden Standorte Meisenheim 
und Lauterecken sind mit einer 
ISDN-Standleitung verbunden über 
die ein durchgängiges LAN un-
terstützt wird. Nach gründlicher 
Schulung und Einarbeitung der BI-
TO-Mitarbeiter durch JOTA wurde 
das Datenfunk-System ab Mai ver-
gangenen Jahres etappenweise in 
Betrieb genommen. 
Frank Walter, Logistikleiter bei BI-
TO, stellt fest: "Ohne die Zusatzin-
vestition wäre ein reibungsloser 
Materialfluss in der Produktion und 
im Lager nicht mehr denkbar. Bei 
rund 50.000 Versandaufträgen jähr-
lich mit stark steigender Tendenz, 
schnellerer Umschlagsgeschwin-
digkeit, stärkerer Auslastung der 
Hallenflächen und zunehmend dif-
ferenzierteren Kundenwünschen ist 
die damit verbundene Datenflut nur 
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Mit Datenfunk hat BITO Logistik und Materialfluss beleglos im Griff. Das manu-
elle Erfassen von Lagerdaten entfällt.
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Vom Stapler aus werden per Daten-
funk die Ein- und Auslagerungsvor-
gänge elektronisch erfasst. 

Der praktische Behälter am Gabel-
stapler nimmt das Datenfunkgerät 
auf, damit sich der Fahrer voll auf 
die Führung des Staplers konzentrie-
ren kann. 

Fazit
Das Systemhaus JOTA, Gelnhau-
sen, hat mit dem BITO-Projekt ein-
mal mehr unter Beweis gestellt, Lo-
gistiklösungen auch unter kompli-
zierten Voraussetzungen den im-
mer differenzierteren Kundenwün-
schen anpassen zu können. Das 
gilt nicht nur für Mittelstandsunter-
nehmen sondern auch für Firmen 
aller Größenordnungen und Bran-
chen. 

vorbestimmt. Somit ist eine klare 
Investitionssicherheit gegeben. Ein 
neuer Hallenbau in Meisenheim so-
wie der Wechsel des PPS-Systems 
ist in die Investitionsüberlegungen 
sowohl bei BITO als auch bei JOTA 
einbezogen gewesen und wird 
auch beim nächsten Investitions-
schritt berücksichtigt. 

Eines der wesentlichen Argumente 
Walters bei der Entscheidung für 
JOTA als Investitionspartner war 
die Betreuung durch den JOTA-
Hotline-Service auch nach Einrich-
tung des Systems. Er begrenzt sich 
nicht allein auf Telefonservice, son-
dern erfolgt auch per Online-Zugriff 
und Vor-Ort-Service, und zwar so-
fort, wenn die Behebung von Stö-
rungen weder telefonisch noch onli-
ne möglich ist. 


